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Deutschland .

Der russ . Ob . rgencral , Gras v . Bennigsen , ist am

Z. d . vvn Hamburg zu Hannover eingetroffen .

Nach einer Verordnung der provisorischen Regierungs -

Kommission zu Hannover vom 29 . Jul . ist dieStadr Mün¬

den , das dasige Oberamt und ein Lheil des Unteramts ,

hinsichtlich der Konsumtions - und Eingangssteuern pro¬

visorisch abgesondert , und wrrd dieser Lheil des Landes

gegen die übrigen , in Ansehung der von dorther kommen¬

den oder dahin abgeyenden Waarcn , als Ausland ange¬

sehen . Es ist auch bereits ein Gränzbüreau daselbst er¬

richtet , bei welchem die eingehenden Waaren deklarirt

werden müstcn .
Von Braunschweig wird unterm 3 . d . gemeldet : „ Ihre

königl . Hoh . die Prinzessin von Wallis , Gemahlin > s

Prinzen Regenten von England , Schwester unseres durch¬

lauchtigsten Herzogs , wird nächstens aus England hier

eintreffen , und einen Flügel des schön eingerichteten Her¬

zogs Schlosses beziehen . "

In Nachrichten aus Münster vom 4 . d . liest man :

„ Seit einiger Zeit befindet sich hier ein päbstlicher In -

ternunlius , Ciamberlani , welcher mit vorzüglicher Ach¬

tung behandelt wird . Hier erschien auch vor kurzem ein

merkwürdiges Buch , das Nationalkonzilium in Paris

vom Jahr 1811 mit authentischen Aktenstücken, vom Ka¬

nonikus Melchers . Der Verfasser war in diesem wichti¬

gen Zeitpunkte zu Paris , und giebt uns noch unbekannt

gebliebene Aufsa lüsse über eine Begebenheit , welche in

der Welt - und Kirckengcschichle Epoche machen wird .

Erst nach der Entthronung Bonaparte ' s durfte man es

wagen , über dieses Konzilium zu schreiben , worüber

wichts als das Zeremoniel der ersten Sitzungen dem Pu¬

blikum mitgetbcilt wurde . Bewundernswürdig ist übrL
' ens in dem Augenblicke der höchstenMachtvollkommenheit

Bonaparte
's jene feste Standhaftigkeit , jenes furchtlose,

würdevolle Beharren der Majorität der Kirchenvater .

Wahrend der Senat und der gesezgebende Körper dem

allmächtigen Manne unbedingt huldigten , wagren es die

Bischöffe offen , und in Gegenwart der Kommissarien

des Imperators , die Anträge der höchsten zeitlichen Ge¬

walt zu verwerfen , welche daher , um größeres Aufsehen

zu vermeiden , die Versammlung auseinander trieb , oh¬

ne daß irgend etwas geschehen wäre . . . . Stolz können

anch die Deutschen darauf seyn , daß in einer großen

Versammlung von 114 französischen und italienischen Crz -

bischvffen und Bischöffen , worunter nur4deutsche waren ,

der deutsche Weihbischof von Münster , Freiherr Kaspar

Maximilian von Droste zu Vischerung , Domprobst zu

Minden , der erste war , welcher in der Sitzung vom 26 .

Zul . 18 li darauf bestand , den Kaiser bei der erstes

Audienz , vor allen Dingen , um die Freiheit des Pab -

stes zu bitten , ein Antrag , den der Kardinal Spina ,

Erzbischaf von Genua , und der Bischof von Chamber -

lebhaft unterstüzten .
"

Frankreich .
! In der Sitzung der Deputirtenkammer am 8. t>, #

welcher der Minister des Innern wieder beiwohnte , wur¬

de die Diskussion über die Preßfreiheit fortgesezt . 5 De -

putirten sprachen theilsdafür , theilsdagegen . JhreRe -

den wurden , mit Ausnahme einer einzigen , zu drucken

verordnet . Die Kammer hat nun noch go Redner , 18.

dagegen , und 32 dafür , anzuhören .

Am 3. reiste die Herzogin von Angauleme aus den

Bädern von Vichy ab , um über Lyon nach Paris zurük-

zukehren.
Am 4 . d . kam der Herzog von Berry über Quesnoy ,

Landrecies , Avesnes , Maubeuge , Conde rc . zu Lille an .

Am 5 . d. kam die Herzogin von Devonshire von Lon¬

don zu Calais an , desgleichen die drei zur Friedensnego¬

ziation mit Nordamerika bestimmten 3, engl . Kommissar



922
den ; erster« , die von der Artillerie herauf der Rhede lie¬
gende englischen und französischen Schiffe begrüßt wurde ,
sezte ihre Reise nach Paris , und leztere die ihrige nach
Genf fort .

Am 8 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 72 , und die Bankaktien zu 7732z Fr .

Großbritannien .
Der Prinz Friedrich von Oranien ist am 2 . d . in Lon¬

don angekommen , und am folgenden Tage dem Prinzen
Regenten prasentirt worden .

H e r z 0 g t h u m Warschau .
Zn öffentlichen Nachrichten aus Warschau vom 2g .

Zul . liest man : „ Nachrichten aus Wilna zufolge, befand
sich der Großfürst Konstantin schon auf der Reise nach
Waschau ; als er aber die Nachricht erhielt , daß sich Se .
Maj . der Kaiser gerades Weges nach der Hauptstadt des
Reichs begeben , kehrte er nach Petersburg zurük . Des¬
sen ungeachtet freuen wir uns der Hosnung , den Groß¬
fürsten in kurzem in unfern Mauern zu sehen. "

Italien .
Am i . d . verließ Lord W . Bentink Genua , um über

Paris nach London zurükzukehren . Am nämlichen Tage
segelten aus dem dortigen Hafen die drei engl . Linien¬
schiffe , Berwick , Amerika und Genua , nach England
ab . Lezteres Schiff ist in Genua erbaut worden ; als es
vom Stoppel gelaffen wurde , ereignete sich der Unglüks -
fall , daß 3 Matrosen getödtet und 17 verwundet wurden .

- Der '
Herzog von Mocca Rvmana ist kürzlich mit einer ,wie man glaubt , wichtigen Sendung des Königs von

Neapel an den Wiener Hof durch Rom gerciset .
Folgende Anekdote wird unterm 25 . Jul . aus Parma

mitgetheilt : Zwei Konscribirte , beide aus der Gegend von
Parma , kamen neulich von der Insel Elba , und sagten
aus , daß , als sie sich dem Kaiser Napoleon vorsttllen
ließen , und nachdem derselbe ihre Papiere durchgcgangeu ,
sie von ihm gefragt worden wären : Ihr seyd also Par -
masaner ? — Za , Ew . Maj . — O ihr Glüklichen ! ihr
u« d Alle , die in jenen Staaten leben ' — Darauf habe
.er sie beurlaubt , und jedem 55 Scudi auszahlcn lassen.

O e s t r e i ch .
Aus Schlan enthält die Prager Zeitung folgendes :

„ .Am 20 . Zul . geschah in unfern Mauern unter der Lei¬
tung des Brigadiers , Generalmajors v . Kurz , die Ver -
.abschiedung der auf die Kriegsdauer des heiligen Kam -
4>ft § für Europas Freiheit bei dem fünften Füselierba -

taillon und dem Zägerdepot der kaiserl . östreich . deutschenLegion angeworbenen Mannschaft . "
Das k . k . Kürassierregimcnt , Kronprinz Ferdinand ,kam am 2 . d . auf dem Rükmarsche in seine Fricdenssta -tion Brandeis durch Prag .

Preussen .
In der Nähe unseres hoch und innigst verehrten Kö¬

nigs , sagt die Berliner Zeitung vom 4 . d . , der , mit
Sieg gekrönt , schon die Gränzen Seiner Staaten erreichthat , und sich bald Seiner treuen Stadt Berlin als Heldund F iedcbringer zeigen wird , feierten wir am 3 . d .den frohen Tag Seiner Geburt , mit Empfindungen , die
fick nicht beschreiben lassen. Die Feier dieses Tages wur¬de für uns die Vorfeier dechmigen , der bald den heißge -liebren Königin unsere Mitte führen wird rc. — Am 2 . d.marschierten 17 Bataillons kaiserl . ruff . Jäger - Grena¬
diere zu Berlin ein . Sie wurden von dem F . M . Für¬
sten Blücher von Wahlstadt und dem F . M . Grafen von
Kalkreuth in die Stadt geführt . Am 37 . Jul . waren
18 Grenadierbataillons , unter Führung der königl . Prin¬
zen und beider Feldmarschalle , eingerükt . — Bel einem
dem Fürsten Blücher von den zu Berlin anwesenden Na¬
tionalrepräsentanten gegebenen großen Mittagsmahl «
brachte der Fürst den Toast aus : Der glüklichen Verbin¬
dung des Militär - und Bürgerstandes vermittelst der
Landwehr l — Der an den kaiserl . russ . Hof bestimmte
königl . würtemberg . Gesandte , Graf v . Winzingeroda ,ist am 4 . d . durch Berlin nach Petersburg gereiset . —
Abgegangen von Berlin ist der 38 . Transport französi
Kriegsgefangener von 77 Offizieren und 300 Mann .

Rußland .
Am 4 . Jul . starb zu Petersburg die während der sranz .

Revolution nach Rußland gekommene Prinzessin von Ta¬
lente , Staatsdame II . MM . der Kaiserinnen . ■— Dem
kaiserl . Generaladjutanten , Wassiltschikvw , Ueberbringer
der Friedensnachricht in Moskau , wurde von dem Mos -
kauischen Adel durch den Gouvernementsmarschall eine
reich mit Brillanten verzierte Tabatiere , auf welcher sich,
ebenfalls von Brillanten , die Worte : dem Friedens -
verkündiger , befinden , und von der Kaufmannschaft
2500 Dukaten auf einer vergoldeten silbernen Schüssel
verehrt .

Schweden .
Obgleich , wie gestern gemeldet worden , die Feindse¬

ligkeiten gegen Norwegen wirklich angefaugen haben , so
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sind dennoch am 26 . Jul . die Aommissarien der ver¬
bündeten Machte von Uddewalla abermals nach Chri -

stiania abgegangen , wahrscheinlich um einen lezten Ver¬
such einer gütlichen Ausgleichung zu machen .

Der König von Schweden ist am 28 . Jul . von Ud¬
dewalla nach Strömstadt abgereiset , um sich an Bord
des Linienschiffs , Gustav der Große , zu begeben .

Lagsbefehl . Der Kronprinz bringt der Armeein
Erinnerung , daß die Schweden , indem sie die Faktioni -

sten und die Ausländer bekämpfen , die bloß das Unglük
Norwegens wollen , nicht Krieg gegen die Norweger füh¬
ren . Die Armee ist ihnen Zuneigung und Protektion
schuldig . Ihr Eigenthum wird unter die Sauvegarde
ihrer Redlichkeit und ihrer guten Disziplin gestellt . Die
Divisionsgeneräle sind für eine Uebertretung dieser Or¬
dre persönlich verantwortlich , eine Uebertretung , bieder
Würde des schwedischen Namens und den Grundsätzen , die
von jeher Unsere Soldaten geehrt haben , in gleichem Grade
zuwider seyn würde . Eine jede Requisition von Schlacht¬
vieh und Lebensmitteln , die in Gegenden geschieht , wo
sich die Einwohner ihren Pflichten unterwerfen , soll mit
baarem Gelbe bezahlt werden ; dies kann aber nicht in
den Distrikten geschehen , die den Unruhestiftern Hülfs -
mittel liefern , und sich dadurch des Widerstandes gegen
ihren rechtmäsigen Souverain schuldig machen .

Schweiz .
' In der Berner Zeit , vom 10 . d . liest man : „ Meh¬

rere Reisende , welche aus benachbarten Kantonen hier¬
her kommen , verwundern sich sehr , hier alles so ganz
anders zu finden , als ihnen dort erzählt worden ist . Sie
schienen sämtlich in der Erwartung zu stehen , große
Kriegsrüstungen , Aufgebote , Truppenversammlungen ,
kurz den ganzen Kanton unter den Waffen und streitfer -
tig zum Auszuge gerüstet zu finden , weil sie, auf Treu
und Glauben öffentlicher Blätter und grundloser Gerüchte ,
unfern Kanton als den nahen Urheber eines Bürgerkriegs
zu betrachten vermocht worden waren . Wie sonderbar muß
ihnen nicht erst auffallen , wenn sie in benachbarten Kan¬
tonen , welche sich am bittersten über unsere Rüstungen
beschwerten , gerade diejenigen Zubereitungen , Uebungen ,
aufferordentliche Aufgebote , ausserordentliche Garniso¬
nen in einem seit langem vom Militär verlassenen festen
Platze , Zusammenziehung von Truppen in Lagern , kurz
kriegerische Bereitschaft aller Art erblicken , welche wirk¬
lich den auffallendsten Kontrast mit demjenigen machen ,

was jene Reisenden hier in Bern gefunden haben ? Mit
besserm Grunde möchten sie wohl in jenen Kantonen fra¬
gen : wozu denn dies alles ? wo stehen die feindlichen
Truppen , gegen die ihr euch zu rüsten vorgebet ? oder
sind es eigentlich Angriffsanstalten , mit denen ihr um¬
geht , da ihr gar zu wohl wißt , daß nirgends etwas ge¬
gen euch gerüstet wird . "

Dieselbe Zeitung liefert in ihrem Blatte vom y . d .
einen Auszug aus einer , die Vervollständigung des Mi -
litärsystems des Kanton Bern bezweckendeu Verordnung .
Nachdem cs sich , sagt die Einleitung dieser Verordnung ,im lezten Herbste gezeigt hat , daß zu Verthcidigung des
Vaterlandes eine größere Anzahl Truppen erforderlich
sey , als die bereits organisirten und aufgestellten , und
um Unsere militärische Berfassnng im Verhältniß mit der
anderer Kantone gleich zu stellen , auch in Beabsichtigung ,
daß Unsere Angehörigen nach und nach wieder bewafnet
werden , so haben Wir rc.

Türkei .
Oeffentliche Nachrichten aus Konstantinopel vom r r .

Jul . melden : „ Am 3 . d . hatte in der östreich . Gesandt -
schaftskirche zu Pera auf Veranstaltuug des k. k. Inter « ,
nuntius eine Feierlichkeit statt , die in den Gemüthen al¬
ler Anwesenden tiefe Rührung hervorbrachte , und den
Bewohnern dieser Vorstadt von Konstantinopel ewig denk¬
würdig bleiben wird . Der Zwek dieser erhabenen Hand¬
lung war , dem Herrn der Heerschaaren für die glükliche
Wiederherstellung des so lange entbehrten Weltfriedens
zu danken . Alle Gesandtschaften der verbündeten Mächte ,deren unerschütterlicher Einigkeit und kraftvollem Arme
die Menschheit dieses wichtige Resultat schuldig ist , er¬
schienen in größter Galla , und verherrlichten durch ihre
Gegenwart das fromme Fest . Das Hochamt selbst wur¬
de durch den hiesigen Herrn Erzbischof Fonton abge¬
halten . Auf der Strecke , welche jene glanzende Ver¬
sammlung durchzog , waren Fenster und Straßen mit
theilnehmenden Zusehern gefüllt . Nur eine Empfindung
belebte alle Herzen : der innigste Dank für das kostbare
Geschenk des Friedens , und dle heißesten Segenswünsche
für die großen Monarchen , die von der Vorsicht <us
Werkzeug zur Spendung einer so unschäzbaren Wohlthak
auserfthen worden sind . "
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Mehrere wohlthätige Personen dahier , haben mich
mit ihrem Zutrauen beehrt , indem sie mir Beiträge zur
Unterstützung unserer durch Brand verü '

nglükren Lands¬
leute zu Lenzingen , und durch Kriegsereignisie verarm¬
ter Einwohner Sachsens und Hamburgs zur Besorgung
übergaben .

'

I - habe diese sämtliche Uebermachungen nach und nach
mir Freuden besorgt , und nun darüber Danksagungen
und Quittungen in Händen , welch : in meinem Komptvir
zu jeder Stunde Ungesehen werden rönnen .

Sollte - eine milde Hand now fernerhin sich meiner Da -
zwisch .'nkunft zu ie -ren Endzwecken bedienen wollen , so bin
ich yrerru immer bereitwillig .

Karlsruhe , den n . Aug . 1814 .
Ehr . Griesbach .

V̂ *'V^ V’* n .-■%»

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 14. August : Sargines , oder : Der Zög¬

ling der Liebe , heroische Oper in 2 Aufzügen ; Musik
von Pär .

Literärische Anzeige .
Bei dem Buchhändler Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Encyclopädie der gemeinnützigsten Kenntnisse ,
von Klügel . 6 Theile . zle verbesserte Auflage . Ber¬
lin 1806 — 1809 . 20 fl.

Inhalt , iter Theil : Naturgeschichte der Gewächse, der
Lhiere und der Menschen . 2ter T h e i l : Mathematik und Na¬
turlehre in Berb ndung mit der Chemie und Mineralogie . Zter
Theil : Die Astronomie mll- ^ er matbemat . Geographie , Schis¬
fahrtskunde , Chronologie und Gnomonik ; die physische Geogra¬
phie , die praktische Mechanik und die bürgerliche Baukunst .
4ter Theil : Die Seewiffcnschaften , die Kriegswissenschaften
und die Philosophie . 5tcr Theil : Die deutsche Sprachlehre
und die Uebersicht der Geschichte . 6ter Theil : Die auffer -
europäische Geographie .

Mannheim . sEntwendete Ordenskreuze .sj Die
nachbeschriebenen Ordenskreuze sind heute früh einem Kaiser ! .
Kuss. Offizier in einem Gasthause entwendet worden .

Man bringt dieses hierdurch zur öffentlichen Kcnntniß , um
jeden Käufer dieser entwendeten Sachen vor dem Ankäufe zu
warnen , und zur Anzeige aufzufordern . Man ersucht jede
Gerichtsbehörde , ans den etwaigen Verkauf dieser Gegenstände
wachen zu lassen , und die Anzeige bald gefälligst anher zu machen,
um dem Entwender auf die Spur kommen zu können .

Mannheim , den 3 , Aug . 1814*
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

•Pont . 9)1 ay .
Ein Wladimir ordenskreuz , bestehend aus einem

hyazintroth emaillirten Kreuze mit schwarzer und goldener Ein¬
fassung In der Mitte befindet sich ein Medaillon mit einem
Hrrmelinmantel und einer Krone mit einem Slawonischen Buch¬
staben auf schwarzem Grunde . An der andern Seite des Me¬
daillon ist gleichfalls auf schwarzen Grund mit silbernen Zeichen
folgende Inschrift :

22 GEHT . AEP . A1782.
ersichtlich .

Kwe i St . Ann e n ord « n , wovon der eine in guten Stei¬
nen , der andere in unächten gefaßt ist . Beide bestehen aus ei¬
nem hyazinthsarbenen Kreuze sind in den Ecken mit Fitagran -
arbeit und mit weißen Steinen versehen . Aus der einen Seite
ist die heilige Anna abgebildet , Und aus der andern befinden sich
die verschlungenen Buchstaben A und S mit einer Kaiserkrone .

Eines dieser Kreuzen hängt überdies an einem flachen Ringe ,
worauf eine Rose abgebildet ist .

Karlsruhe , fuhren - Bersteigerung . ^ Montag ,
den 2i . d . Monats , Nachmittags 2 uhr , werden bei dem Stadt -
amtsrevisorat dahier die in der Berlassenschaft des kürzlich ae -
storbenen Uhrenmachers Pfeifer Vorgefundenen silbernen Ta¬
schenuhren , Gehäuse und Werke gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert werden ; wer also noch ein Eigenthumsrcchr an
ein oder das andere Stük zu federn hat , mag sich bis dahin ge¬
hörig ausweisen , oder sich allenfallsigen Rachkheil selbst zuschrei¬
ben , eben so werden diejenigen

'
, welche von Pfeifer Uhren

geliehen haben , erinnert , sie bis zum 21 . d . M . zurükzugeben .
Karlsruhe , den 12 . Aug . 1814.

Großherzogl . Bad . StadtamtSrevisorat .
O b c r m ü l l e r .

Rastatt . sW irthshaus - Verfteigerun g .fj Den
24. d . M . wird das Wirthshaus zum Adler zu Kuppenheim , samt
Hvfraithe , Scheuer und Stallung , für ein Ei -enthum öffentlich,
im Wirthshaus selbst , versteigert werden ; wobei sich die Lieb¬
haber einsinden können .

Rastatt , den 9 . Aug. 1814.
Kroßherzogliches Amtsrevisorat .

Karlsruhe . sWarnung . sl Es hat jemand , w,'e ich
verlässiget bin , Geld auf meinen Namen aufzunehmen gesucht,
und selbst etwas ausgenommen . Da ich nun Niemand hierzu
einen Auftrag gegeben habe , sohin eine solche Aufnahme mich
nie verbindlich

'
machen kann , so finde ick nothwendig , dieses za

jedermanns Warnung öffentlich zu erklären .
Karlsruhe , den 9 . August 1814.

pf ei ff it ,
Großherzogl . Bad Ministerialrath .

Rastatt . fAnzeige . f Bon dem Geilnauer Mineral -
waffer , das durch seine , besonders in medizinisch r Hinsicht»
vorzüglichen Eigenschaften , als auch durch seinen angenehmen
Geschmak überall , wo es hinlänglich bekannt ist , den ungetheil -
ten Beifall genießt , unterhält immerhin eine frische Niederlage

Blasius Bauer in Rastatt .

Allechaus . fAnzeigeH Unterzeichneter macht einem
verehrungswürdigen Publikum bekannt , daß er auf den 14 . Au¬
gust , als den Kirchweihe - Sonntag , einen Hammel zur Belu¬
stigung heraustanzen läßt . Zu diesem Vergnügen bittet er nm
geneigten Zuspruch.

Gastgeber zum Alleehaus .
Durlach . sAnzeige . ) Nächsten Montag , den 15 . die¬

ses , als dem Vorabend des hohe» Geburtstags Ihrer Hoheit
der Frau Markgräsin Friedrich , wird Unterzeichneter ein solen¬
nes Fest im Kie lisfeld geben , das Nachmittage durch eine voll¬
ständige gute Harmoniemusik seinen Anfang nehmen , worauf
auf Ihre hohe Gesundheit , Ihres tbeuersten Gemahls und dem

ganzen Badischen Fürstenhaus zu Ehren inehrere Toasts , unter
Trompeten - und Paukcnschall und Abfeurung der Böller , folgen
werden . Dazu ladet lUUengeiianiiter einen hohen Adel , sämtli¬
che Honoratioren und ivoblangcsehene Bürger von der Rachbar -

schait des Ki - lisfelds heflichst ein , wo auch eine dazu passendr
Illumination sich präl niiren wird . Speise und Trank , da Un¬
terschriebener von feinen bis dar er noch in Reserve gurükgebal -
tenen besten Weinen dato in den Kielisfelder Keller gebracht ,
wird er>ra gut , wie auch billg seyn. Sollte die Witterung an

-obengenanntem Tage zu ungünstig seyn , so wird das Fest
Dienstags , als dem hoben Geburtstage seiest , statt st . den .
Aach wird zum Nachhauskommen bestimmt für die nthwendi -

gen Fuhren gesorgt werden . Eschmeicheit sich einer zahl , ichen
Theilnabme an diesem Fest , da es einem hohen edlen Versorger
und Unterstützerin vieler Armen , Kranken und Nothleidenden zu
Ehren geschieht ,

I . F . E . Bauer .
als Deren unrerthäni aster Pachter und

Wirth des Kielisfelds »
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